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Dass der menschliche Wille schein-
bar Unmögliches zu leisten imstande
ist, kann am besten am Beispiel der
unzähligen Kriegsinvaliden aller
Kriegsländer bewiesen werden, die
sich, trotz ihres körperlichen Handi-
caps mit einer unglaublichen Wil-
lensleistung «den Weg zurück», ins
Alltagsleben, erkämpfen müssen,
wenn diese vom Schicksal Geschla-
Sehen aber dazu noch den Willen
aufbringen, sich sportlich zu betä-

Der berühmte in Paris
lebende Schweizerarchi-
tekt Le Corbusier be-
findet sich gegenwärtig
in Amerika, um zusam-
men mit weiteren Fach-
leuten die Gestaltung
der UNO-Gebäulichkei-
ten in Manhatten. abzu-

klären. Wir zeigen die
Planungskommission,

vor den Modellen der
zukünftigen Hochbauten.
V. 1. n. r.: Le Corbusier
(Schweiz), Bassow (Russ-
land), H. Robertson
(England) und Wallace

K. Harrison (USA).

In den Filmstudios von
Hollywood wird gegen-
wärtig ein Film unter
dem Titel «The Beginn-
ing or the End» (Anfang
oder Ende» gedreht, des-
sen Geschichte die Ent-
Wicklung der Atom-
bombe zur Vorlage hat.
In diesem Film spielt
die Gestalt des verstor-
benen Präsidenten Frank-
lin D. Roosevelt eine
tragende Rolle, die vom

englischen Schauspieler
Godfrey TearZe, der in
Aussehen und Mimik
eine grosse Aehnliehkeit

aufweist, dargestellt
wird. Hier sehen wir
das erste Szenenbild, das
zur Publikation freige-
geben worden ist. Es
zeigt den Präsidenten
(Godfrey Tearle) im Ge-
sprach mit seiner Sekre-

tärin (Grace Tully).

Die Arktis als Luftkurort
(BFA.) Jetzt, da die Arktis plötz-

lieh aus strategischen Gründen in den
Vordergrund des weltpolitischen In-
teresses gerückt ist, hat eine Expe-
dition der Akademie der ärztlichen
Wissenschaften im Hohen Norden Un-
tersuchunigen über den Einfluss des
arktischen Klimas auf die mensch-
liehe Gesundheit angestellt. Sie
kommt zu dem Schluss, dass '«hei ei-
ner vernünftigen Verteilung von Ar-
beit und Ruhe und bei gewissen Aen-
derungen in der Lebensart das ark-
tische Klima eine günstige Wirkung
auf den menschlichen Organismus
ausüben kann.» Bald soll eine neue
grössere Expedition zur weiteren Un-
tersuchung derselben Frage in den
Hohen Norden abgehen. Aber schon
die ersten Ergebnisse scheinen zu be-
weisen, dass eine intensivere Besied-
lung der arktischen Landesteile der
Sowjetunion durchführbar ist.

Der Bericht besagt nicht gerade,
dass das Löben im arktischen Klima
dem menschlichen Körper nichts als
Vorteile bringt. Ewige Kälte bedeu-
tet schwere Prüfungen für die Ge-
sundheit. Es dauert volle anderthalb
Jahre, bis ein Neuankömmling regel-
massig Schlaf findet. Die Verwen-
dung von geschmolzenem Schnee an-
statt Wasser bedingt oft Krankheiten
des Mundes und der Zähne, da dem
Schnee die im natürlichen Wasser
enthaltenen Mineralsalze fehlen. An-
derseits sind Erkältungen in der
Arktis nicht häufiger als in Gebie-
ten mit weniger strengem Klima, da
der menschliche Körper durch die
arktische Natur abgehärtet wird. An-
steckende Krankheiten sind äusserst
selten. Alles in allem hält die Expe-
dition eine Akklimatisierung in der
Arktis für durchaus möglich.

3600 Fallschirmabsprünge hat diese
42jährige Frau — übrigens bereits
Grossmutter — hinter sich. Während
des Krieges stellte sie sich einer
amerikanischen Fallschirmfabrik in
Denver (Colorado) zur Verfügung,
um die fertigen Erzeugnisse in der

Praxis auszuprobieren

tigen und dabei Leistungen zeigen,
die nur wenig hinter denjenigen
der Elite zurückstehen, so verdient
diese tapfere Haltung unsere un-
eingeschränkte Bewunderung. Dieser
junge österreichische Langläufer,
der mit seinen primitiven Behelfs-
mittein — zwei Kufen an den
Stöcken — verbissen mit seinen
gesunden Kameraden um den Sieg
kämpft, ist nicht etwa ein Einzelfall!

Dsss àI- msnscbliebs Wills scbsin-
bar Bnmögiicbes ^u leisten imstanÄe
ist, Karin am besten. am Beispiel Äsr
unWbligsn Krisgsinvsiiâsn slier
^risgslgnàsr bewiesen werÄen, Äis
sied trot? ibrss körpsrlicben BsnÄi-
^âps mil einer unglaubliobsn. Wil-
Isvslsistung «Äsn Weg ?urüok«, ins
állìsAslsKsn, erksmptsn màssn.
wenn Äiese vom Lobickssl Oesobia-
Zsnsn. aber à?u noob Äsn willen
Tutdringen, gieb sportlicb ?u dels-

Der bsrükmts in Baris
lsdenÄs 8cbwsi?srarcbi-
tekt De Oorbusisr be-
tinÄst sieb gegenwärtig
in Amerika, um ^ussm-
men mit weiteren Back-
lsutsn âis Osstaltung
Äsr BBO-Osbäulicbksi-
ten in Manbattsn ab?u-

klaren. Wir Zeigen Äle
Blanungskommission

vor Äsn WoÄellsn Äsr
?ukünktigsn Bocbbsuten.
V. l. m r.: Ds Oorbusier
(Lokwei?), Bsssow (Buss-
lsnÄ), B. Robertson
(BnglanÄ) unÄ Walises

K. Bsrrison (BLâ.).

In Äsn BilmstuÄios von
BollznvooÄ wirÄ gegen-
wärtig ein Bilm unter
Äem ?itsl «?be Beginn-
ing or tks BnÄ» (àtsng
oâsr BnÄe» geÄrsbt, Äss-
sen Oesckickte Äis Bnt-
wioklung Äer ^.tom-
bombe ?ur Vorläge kst.
In Äisssm Bilm spieltà Osstalt Äss vsrstor-
denen BrssiÄsntsn Brank-
bn D. Roosevelt eine
trsgenÄe Rolle, Äis vom

snglisobsn Lcbsuspisler
(ZoÄ/rSU Bsarle, Äer in
àusssksn unÄ Mimik
eine grosse àbnlicdksit

sutweist, Äsrgestslit
wirÄ. Bier ssken wir
Äss erste L?snsnbiiÄ, Äss
?ur Bublikstion kreigs-
geben worÄen ist. Rs
?eigt Äsn BrssiÄsntsn
(OoÄtrs> ?esrls) im Oe-
spräcb mit ssiner Lskre-

tarin (Oracs ?u1Iz?).

O»o Arktis als I-uttkurort
(VB^..) Âàt, Äs. Äis àktis plot?-

lieb sus strategisoben OrünÄen in Äsn
VorÄsngrunÄ Äss wsltpobtisobsn In-
tsressss gerückt ist, bat eins Bxps-
Äition Äer .4kaÄ«mi« Äsr är?tliobsn
Wisssnsobatten im Hoben BorÄsn Bn-
tersuobungen über Äsn Lüntluss Äss
arktisoben Klimas ant Äle mensob-
liobs Ossunâbsit angeàlit. Lis
kommt ?u Äem Sobluss, Äass <ài «i-
nsr vsrnünttigsn Verteilung von ^.r-
bsit unÄ Rube unÄ bei gewissen àn-
Äsrungsn in Äsr Bsbsnsart às ark-
tisobe Klima «ins günstige Wirkung
buk Äsn mensobliobsn Organismus
ausüben kann.» BalÄ soll sin« neue
grössere KxpsÄition sur weiteren Bn-
tersuebung Äersslben Brags m Äsn
Bobsn KorÄsn abgeben, ^.bsr scbon
Äis ersten Blrgsbniss« svbeinsn ?u bs-
weisen, Äass eins intensivere BssisÄ-
lung Äsr arktisoben BanÄssteile Äsr
Sowjetunion ÄurobMbrbar ist.

Der Bsriobt besagt niobt geraÄ«,
Äass Äas Beben im arktisobsn Klima
Äem menseblioben Körper nicbts als
Vorteils bringt. Blwigs Kälte bsÄsu-
tst sediwers Brükungsn Mr Äis Os-
sunÄbsit. Bs ÄAusrt volle anÄsrtb'alb
Äabrs, bis «in blsuankömmling rsgsl-
mässig Koblak kinÄst. Ois Vsrwsn-
àng von gssebmàsnsm Sobnse an-
statt Wasser bsÄingt ott Krankbsitsn
Äss MunÄs« unÄ Äsr Släbns, à Äem
Sobnss Äis im natürllobsn Wasser
sntbaltenen Mineralsalss Lebten, à-
Äsrssits àâ BrkAtungsn in Äsr
Arktis niobt bäutigsr als in Oebie-
ten mit weniger strengsm Klima, à
Äsr msnsobliobs Körper Äurob àarktisebe blatur abgebärtst wirâ. à-
stsoksnÄ« Krankkeiten sinÄ äusserst
selten. LÄlss in allem bält Äis Bxps-
Äition eins Akklimatisierung in Äsr
àktis Mr Äurobaus mögliob.

360» Rsllsobirmabsprüngs bat Äisss
42zäkrigs Brau — übrigens bereits
Orossmutter — kintsr sieb. WsbrsnÄ
Äss Krieges stellte sie sieb einer
smsriksniscken Ballsobirmkadrik in
Denver (OoloraÄo) xur Vsrkügung,
um Äis Isrtigsn Br^eugnisss in Äsr

Rraxis sus^uprobiersn

tigsn unÄ Äabsi Beistungsn Zeigen,
Äis nur wenig binter Äsnzenigen
Äsr Blite ^urüokstsbsn, so vsrÄisnt
Äiess tspksrs Ballung unsers un-
singesokränkts BswunÄerung. Dieser
Mngs östsrrsicbiscbs Bangläuksr,
Äsr mit seinen primitiven Bsbslks-
Mitteln — ?wsi Kuksn an Äsn
Ltöcksn — verbissen mit seinen
gssunÄsn KamsrsÄsn um Äsn 8iog
kämptt, ist nickt etwa sin Bln?eBaU!
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